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Das Original der Anleitung ist in Englisch geschrieben. Bei den 
Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich um Überset-
zungen des Originals.

1. SICHERHEITSHINWEISE
Bitte lesen Sie diese “SICHERHEITSHINWEISE” sorgfältig 
durch, bevor Sie die Klimaanlage installieren, um korrekte 
Installation zu gewährleisten.
Führen Sie nach Abschluss der Installation einen Probelauf 
durch, um etwaige Fehler festzustellen, und erklären Sie dem 
Kunden anhand der Bedienungsanleitung, wie die Klimaanlage 
zu bedienen und zu pflegen ist. Bitten Sie den Kunden, die 
Installationsanleitung zusammen mit der Bedienungsanleitung 
für späteres Nachschlagen aufzubewahren.
Diese Klimaanlage fällt unter die Kategorie “Geräte, die der 
Öffentlichkeit nicht zugänglich sind”.
Bedeutung der Hinweise WARNUNG und ACHTUNG

WARNUNG .......... Eine Missachtung dieser Anweisun-
gen kann zu Körperverletzungen oder 
Tod führen.

ACHTUNG ............ Eine Missachtung dieser Anweisun-
gen kann zu Sachbeschädigung oder 
Körperverletzungen führen, die je 
nach den Umständen ernsthaft sein 
können.

WARNUNG
• Beauftragen Sie Ihren Händler oder qualifiziertes Personal 

mit der Installation der Anlage.
Versuchen Sie nicht, die Klimaanlage selbst zu installie-
ren. Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasser-
lecks, elektrischen Schlägen oder Brand führen.

• Installieren Sie die Klimaanlage gemäß den Anweisungen in 
dieser Installationsanleitung. 
Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasserlecks, elek-
trischen Schlägen oder Brand führen.

• Wenden Sie sich hinsichtlich der Maßnahmen im Falle eines 
Kältemittellecks an Ihren Händler. Wenn die Klimaanlage in 
einem kleinen Raum installiert werden soll, müssen entspre-
chende Maßnahmen ergriffen werden, die verhüten, dass im 
Falle eines Kältemittellecks die Menge des ausströmendem 
Kältemittels die Konzentrationsgrenze überschreitet. 
Anderenfalls kann es zu einem Unfall durch Sauerstoffman-
gel kommen.

• Verwenden Sie nur vorgeschriebenes Zubehör und Teile für 
die Installationsarbeiten. 
Bei Verwendung ungeeigneter Teile besteht die Gefahr, 
dass das Gerät herunterfällt oder ein Wasserleck, elek-
trischer Schlag oder Brand verursacht wird. 

• Installieren Sie die Klimaanlage auf einem Fundament, das 
stark genug für das Gewicht der Anlage ist. 
Ein Fundament von unzureichender Tragfähigkeit kann zu 
Herunterfallen und Unfällen mit Verletzungen führen.

• Führen sie die vorgeschriebenen Installationsarbeiten nach 
Berücksichtigung starker Winde, Wirbelstürme oder Erdbe-
ben aus.
Anderenfalls besteht die Gefahr, dass das Gerät herunterfällt 
und Unfälle verursacht.

• Sicherstellen, daß ein getrennter Betriebsstromkreis für 
diese Anlage vorhanden ist und daß elektrische Arbeiten nur 
von qualifizierten Fachleuten unter Beachtung aller örtlich 
gültigen Gesetze und Vorschriften und dieser Anleitung aus-
geführt werden.
Eine unzureichende oder falsch ausgeführte Betriebsstrom-
versorgung kann zu elektrischen Schlägen oder Bränden 
führen.

• Vergewissern Sie sich, dass die gesamte Verkabelung sicher 
befestigt ist, die vorgeschriebenen Kabeltypen verwendet werden 
und die Klemmenanschlüsse oder Kabel keiner Belastung ausge-
setzt sind.
Falsche Anschlüsse oder Befestigung der Kabel können zu 
abnormaler Wärmebildung oder einem Brand führen.

• Verlegen Sie die Kabeldrähte beim Ausführen der Verkabe-
lung für den Netzanschluss, für die Fernbedienung und die 
Übertragungskabel so, dass der Deckel des Schaltkastens 
sicher befestigt werden kann.
Durch falsche Positionierung der Schalterkastenabdeckung 
kann die Gefahr von elektrischen Schlägen, Bränden oder 
Überhitzung von Klemmkontakten entstehen.

• Falls Kältemittelgas während der Installation entweicht, ist 
der Bereich sofort zu belüften.
Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kältemittel mit Feuer 
in Berührung kommt.

• Überprüfen Sie die Anlage nach der Installation auf Kältemit-
telgaslecks.
Giftiges Gas kann erzeugt werden, falls Kältemittelgas in den 
Raum entweicht und mit einer Feuerquelle wie z. B. einem 
Heizkörper, Ofen oder Herd in Berührung kommt.

• Schalten Sie das Gerät unbedingt aus, bevor Sie Elektroteile 
berühren. 

• Berühren Sie den Schalter nicht mit feuchten Händen.
Hierdurch kann es zu einem Stromschlag kommen.

• Die Klimaanlage muss unbedingt geerdet werden. 
Erden Sie das Gerät nicht an einer Gas- oder Wasserleitung, 
einem Blitzableiter oder der Erdleitung eines Telefons. 
Falsche Erdung kann zu elektrischen Schlägen oder Brand 
führen.
Ein starker Stromstoß von einem Blitzschlag oder anderen 
Quellen kann Beschädigung der Klimaanlage verursachen.

• Immer einen Leckstrom-Unterbrecher installieren.
Wenn keine Erdschluss-Sicherung installiert ist, besteht die 
Gefahr von elektrischen Schlägen oder Feuer.
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ACHTUNG
• Installieren Sie die Ablaufleitungen nach den Anweisungen 

in dieser Installationsanleitung, um einwandfreies Ablaufen 
zu gewährleisten, und isolieren Sie die Leitungen, um Kon-
densation zu verhüten. 
Falsche Verlegung der Ablaufleitungen kann zu Wasser-
lecks und Sachschäden im Innenraum führen.

• Installieren Sie Innen- und Außengerät sowie die Stromvers-
orgungs- und Verbindungskabel in mindestens 1 m Abstand 
von Fernsehgeräten oder Radios, um Bildstörungen oder 
Rauschen zu vermeiden.
(Je nach der einfallenden Signalstärke ist ein Abstand von 
1 m eventuell nicht ausreichend, um Rauschen zu ver-
meiden.)

• In Räumen mit elektronischen Leuchtstofflampen (Inverter- 
oder Schnellstartlampen) kann die Reichweite der Fernbedi-
enung (drahtloser Typ) kürzer als erwartet sein.
Installieren Sie das Innengerät möglichst weit entfernt von 
Leuchtstofflampen.

• Handhaben Sie das Innengerät nur mit Handschuhen.

• Installieren Sie die Klimaanlage nicht an folgenden Orten: 
1. Orte mit hoher Konzentration von Mineralölnebel oder 

Dampf (z. B. in einer Küche). 
Kunststoffteile können sich zersetzen, was zu Herunter-
fallen von Teilen oder Wasserlecks führen kann. 

2. Orte, an denen korrosive Gase, wie z. B. Schwefel-
säuregas, erzeugt werden. 
Korrosion von Kupferleitungen oder gelöteten Teilen 
kann zu Kältemittellecks führen.

3. Orte in der Nähe von Maschinen, die elektromagne-
tische Strahlung abgeben. 
Elektromagnetische Strahlung kann den Betrieb des 
Steuersystems stören und eine Funktionsstörung des 
Gerätes verursachen. 

4. Orte, an denen brennbare Gase ausströmen können, an 
denen Kohlenstofffasern oder entzündliche Staubpartikel 
in der Luft vorhanden sind, oder an denen leichtflüchtige 
Zündstoffe, wie Lackverdünner oder Benzin, gehandhabt 
werden.
Der Betrieb des Gerätes unter solchen Bedingungen
kann zu einem Brand führen.

• Berühren Sie nicht die Lamellen des Wärmetauschers.
Falsche Handhabung kann zu Verletzungen führen.

• Seien Sie beim Transport des Produkts vorsichtig.
Bei einigen Produkten wird PP-Band verwendet. Verwenden 
Sie zum Transport kein PP-Band. Dies ist gefährlich.

• Entsorgung des Verpackungsmaterials.
Verpackungsmaterialien wie Nägel, Metall oder Holzteile 
können Stichverletzungen oder andere Verletzungen zur 
Folge haben.
Zerreißen Sie Kunststoffhüllen und entsorgen Sie sie, um zu 
Vermeiden, dass Kinder damit spielen. Wenn sich Kinder 
Kunststoffbeutel über den Kopf ziehen, besteht Erstickungs-
gefahr.

• Schalten Sie die Stromzufuhr nicht unmittelbar ab, nachdem 
das Gerät angehalten wurde.
Warten Sie immer 5 Minuten, ehe Sie die Stromzufuhr 
abschalten.
Ansonsten kann sich Wasser im Gerät ansammeln und dann 
austreten.

• Im häuslichen Umfeld kann dieses Produkt unter Umständen 
Störungen durch Funkwellen verursachen. In diesem Fall 
muss der Betreiber des Geräts geeignete Maßnahmen erg-
reifen.

Beachten Sie bei der Installation die für Ihr Land geltenden 
Vorschriften.

2. VOR DER INSTALLATION
Das für die Installation benötigte Zubehör muss bis zum 
Abschluss der Arbeiten sorgfältig aufbewahrt werden. 
Werfen Sie es nicht weg!

1. Wählen Sie ein Transportmittel.

2. Das Aggreget beim Transport bitte in der Verpackung las-
sen, bis es am Installationsort angekommen ist. Eine Sch-
linge aus weichen Material oder Schutz-Zwischenlagen 
zusammen mit einem Seil beim-Heben verwemden, falls 
Auspacken unbedingt erforderlich ist, um Zerkratzen des 
Aggregats zu vermeiden.

Wenn Sie das Gerät beim oder nach dem Öffnen bewegen, 
halten Sie es an den Hängeböcken. Üben Sie keine Kraft 
auf die Kühlmittelleitungen, die Ablaufleitung oder auf 
Plastikteile am Gerät aus.

Überprüfen Sie vor dem Beginn der Installationsarbeiten, 
dass der Kühlmitteltyp R410A verwendet wird.
(Der falsche Typ von Kühlmittel verhindert den normalen 
Betrieb des Geräts.)

Schlagen Sie für die Installation des Außengeräts im mit dem 
Außengerät gelieferten Installationshandbuch nach.

2-1 VORSICHTSMASSREGELN
• Vergessen Sie nicht, die Kunden in die richtige Bedienung 

des Geräts einzuweisen (Bedienung von verschiedenen 
Funktionen und Einstellen der Temperatur), indem sie diese 
die Vorgänge selbständig unter Zuhilfenahme des Handbu-
chs ausführen.

• Installieren Sie das System nicht an Orten mit einer stark sal-
zhaltigen Atmosphäre, wie beispielsweise an der Küste, oder 
dort, wo es zu großen Spannungsschwankungen kommen 
kann, wie beispielsweise in Fabriken, Fahrzeugen oder 
Schiffen.

2-2 ZUBEHÖR

Überprüfen Sie, ob folgendes Zubehör mit Ihrem Aggregat mitgeliefert 
wurde.

Bezeich-
nung

Metallkl-
emme (1)

Ablauf-
schlauch (2)

Isolierung für die 
Armatur

Dichtungs-
material

Menge 1 Stck. 1 Stck. je 1 je 1

Form
Für Kältemittellei-

tung (3)

Für Gasleitung (4)

Groß (5)

Mittel (6)

Bezeich-
nung

Schrauben 
für  
Schacht-
flansche (7)

Unterlegs-
cheibe für 
Aufhänget-
räge (8)

Klammer

Unterlegs-
cheiben 
Befesti-
gung-
splatte (11)

Menge 1 Satz 8 Stck. 1 Satz 4 Stck.

Form

Große (9)
8 Stck.

Klein (10)
4 Stck.

26 Stck.
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2-3 OPTIONALE ZUBEHÖRTEILE
• Diese Raumeinheit benötigt zur Bedienung eine der nachfol-

gend aufgelisteten Fernbedienungen.

DIE FOLGENDEN PUNKTE BEI DER UND NACH 
BEENDETER INSTALLATION ÜBERPRÜFEN.

a. Nach der Arbeit zu prüfende Punkte

Sehen Sie zudem noch einmal die “SICHERHEITSHIN WEISE” 
durch.

b. Bei der Auslieferung zu prüfende Punkte

c. Punkte zur Erklärung des Betriebs

3. WAHL DES INSTALLATIONSORTS 

ACHTUNG
• Wird das Gerät während oder nach dem Auspacken bewegt, 

heben Sie es nur an den dafür vorgesehenen Vorrichtungen. 
Üben Sie keine Kräfte auf andere Teile aus, speziell nicht auf 
die Kühlmittelleitungen, den Ablauf und den Anschlüssen.

• Wenn Raumtemperatur und Feuchtigkeit unter der Decke 
möglicherweise 30°C bzw. 80% relative Feuchte übersch-
reiten, verstärken Sie die Isolierung des Gerätegehäuses.
Verwenden Sie Glaswolle oder Polyethylenschaum als 
Isolation. Achten Sie darauf, dass diese nicht stärker als 
10 mm ist und durch die Deckenöffnung passt.

(1) Wählen Sie einen Installationsort, wo die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind, und der vom Kunden gene-
hmigt wurde.
• Wo optimale Luftzufuhr gewährleistet ist.
• Wo keine Hindernisse die Luftströmung stören.
• Wo Kondensat gut ablaufen kann.
• Wo die Deckenkonstruktion stabil genug ist, um das 

Gewicht des Geräts aufzunehmen.
• Wo keine eingezogene Decke schräg eingebaut ist.
• Wo keine brennbaren Gase vorhanden sind.
• Wo ausreichender Platz für Wartung und Service sicher-

gestellt werden können. (Siehe Abb. 1)
• Wo Leitungen zwischen dem Innenaggregat und Außen-

aggregat innerhalb der zulässigen Grenzen verlegt 
werden können (siehe Installationsanleitung für Außen-
aggregat).

• Das Gerät darf nicht an einem Ort eingesetzt werden, 
an dem sich explosives Gasgemisch in der Luft befinden 
könnte.

Bezeich-
nung

Dichtungs-
material (12) Luftfilter (13)

(Sonstiges)
• Betriebsanleitung
• Installationsanlei-

tung
(dieses Handbuch)

Menge 2 Stck. 1 Stck.

Form

Fernbedienung

Verdrahteter Typ
BRC1D52/BRC1D61/
BRC1E51BRC2C51/BRC1E52/
BRC3A61

Drahtloser Typ BRC4C62

Zu prüfende Punkte
Bei nicht korrekter Durch-
führung kann folgendes 
auftreten

Prüfen

Sind Innengerät bzw. 
Außengerät sicher befes-
tigt?

Das Aggregat könnte 
herunterfallen, vibriereno 
der Geräusche erzeugen.

Ist die Gasdichtig-
keitsprüfung durchge-
führt? 

Die Kühlleistung könnte 
ungenügend sein.

Ist das Aggregat völlig 
abgedichtet? 

Kondensat kann 
austreten.

Funktioniert der Was-
serablauf einwandfrei?

Kondensat kann
austreten.

Entspricht die Stromvers-
orgung den am Leis-
tungsschild aufgeführten 
Werten?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Ist die Verdrahtung und 
die Rohrverlegung richtig 
durchgeführt?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Ist das Aggregat sicher 
geerdet?

Eine fehlerhafte Erdung 
kann einen elektrischen 
Schlag zur Folge haben.

Entspricht die Kabel-
größe den Spezifika-
tionen?

Das Aggregat könnte 
fehlerhaft funktionieren, 
oder die Komponenten 
ausbrennen.

Wird der Luftauslaß bzw. 
-einlaß des Innen-oder 
Außenaggregats 
behindert?

Die Kühlleistung könnte 
ungenügend sein.

Wurde die Kältemittellei-
tungslänge und die zusät-
zliche 
Kältemitteleinfüllmenge 
aufgezeichnet?

Die Kältemittelmenge in 
der Anlage ist nicht ersi-
chtlich.

Zu prüfende Punkte Prüfen

Haben Sie dem Kunden den Betrieb erklärt und auf die 
Betriebsanleitung verwiesen?

Haben Sie Ihrem Kunden das Betriebsanleitung und die 
Garantie ausgehändigt?

Haben Sie Ihrem Kunden die Wartung und Reinigen der 
Zubehörteile (Luftfilter, Lüftungsgitter (Zu- und Abluft) 
usw.) erklärt?

Haben Sie Ihrem Kunden die Handbücher der Zubehör-
teile (falls installiert) übergeben?

Die in der Betriebsanleitung mit  WARNUNG und  
ACHTUNG markierten Punkte weisen auf die Möglichkeit 
von Unfällen mit Verletzungen und Sachschäden bei 
falscher Verwendung des Produktes hin. Deshalb ist es 
erforderlich, dem Kunden besonders die Inhalte solcherart 
markierter Textstellen zu erklären und den Kunden zu bit-
ten, die Betriebsanleitung gründlich zu lesen.
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• *H1 steht für die Mindesthöhe des Geräts.
• Wählen Sie die Abmessung *H1, *H2 so, dass ein Gefälle 

von mindesten 1/100 entsteht, wie in “7. ABLAUFLEI-
TUNGSARBEITEN” erwähnt.

• Der mit “*” markierte Platz für Wartungsarbeiten ist 
erforderlich, wenn der gesondert erhältliche Installations-
satz für die Adapterleiterplatte (KRP1BA101) verwendet 
wird.

[ VORSICHTSMASSREGELN ]
• Verlegen Sie das Netzkabel und die Verbindungsleitun-

gen der Innen- und Außengeräte in mindestens 1 m Ent-
fernung von Fernseh- oder Radiogeräten, um eine 
verzerrte Bildwiedergabe oder Störungen durch 
statische Ladungen zu vermeiden. (Abhängig von den 
Radiowellen kann ein Abstand von 1 m unter Umstän-
den nicht ausreichend sein, um Störgeräusche zu 
unterbinden.)

• Wenn Sie den Drahtlos-Bausatz in einem Raum mit 
Leuchtstofflampen mit elektronischen Startern (Inverter- 
oder Schnellstart) verwenden, kann die Reichweite der 
Fernbedienung unter Umständen verkürzt werden. Die 
Innengeräte sollten in größtmöglicher Entfernung von 
Leuchtstofflampen installiert werden.

(2) Verwenden Sie Aufhängerbolzen zur Installation. Prüfen 
Sie, ob die Decke stark genug zum Tragen des Aggre-
gatgewichts ist. Wenn Sie Zweifel haben, verstärken Sie 
die Decke vor der Installation des Aggregats.

• Um Kontakt mit dem Lüfter zu vermeiden, muss eine der fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden:
- Installieren Sie die Einheit so hoch wie möglich, die Höhe 

der Unterseite muss mindestens 2,7 m betragen.
- Installieren Sie die Einheit so hoch wie möglich mit einer 

Mindesthöhe der Unterseite von 2,5 m, wenn der Lüfter 
äußerlich durch Teile abgeschirmt ist, die ohne 
Werkzeuge entfernt werden können (z. B. abgehängte 
Decke, Gitter). 

- Installieren Sie die Einheit mit Kanal und Gitter, das nur mit 
Werkzeugen entfernt werden kann. Die Einheit muss so 
installiert werden, dass der Lüfter nicht berührt werden 
kann. Wenn der Kanal eine Wartungstafel enthält, darf die 
Tafel nur mit Werkzeugen entfernbar sein, um Kontakt mit 
dem Lüfter zu vermeiden. Die Schutzvorrichtung muss der 
relevanten europäischen und nationalen Gesetzgebung 
entsprechen. Bezüglich der Installationshöhe bestehen 
keine Beschränkungen.

4. VORBEREITUNG VOR DER INSTALLATION
(1) Vergewissern Sie sich, dass das die Positionen der 

Abhängebolzen mit den Haken am Gerät übereinstim-
men. (Siehe Abb. 2)

• Installieren Sie die Wartungsöffnung auf der Seite des 
Steuerungskastens, damit Wartung und Inspektion von 
Steuerungskasten und Ablaufpumpe erleichtert werden. 
Die Inspektionsöffnung sollte sich auf Höhe des unteren 
Bereichs des Gerätes befinden.

(Länge: mm)

(2) Vergewissern Sie sich, dass der externe statische 
Druck des Geräts nicht überschritten wird.
(Details zum externen statischen Druck finden Sie in den 
technischen Unterlagen.)

(3) Öffnen der Installationsöffnung. (Vormontierte Decke)
• Nachdem die Montageöffnung für das Gerät in der Decke 

erstellt wurde, führen Sie die Kühlmittelleitungen, die 
Ablaufleitung, die Stromversorgung und das Fernbedien-
ungskabel (bei Infrarot-Fernbedienungen nicht erford-
erlich) zu den jeweiligen Öffnungen des Geräts.
Siehe auch “6. KÄLTEMITTELLEITUNGSARBEITEN”, 
“7. ABLAUFLEITUNGSARBEITEN” und “10. VER-
DRAHTUNGSBEISPIEL”.

Steuerungskasten

Platz für 
Wartungsarbeiten

Platz für 
Wartungsarbeiten

300
oder 
mehr

*300
oder 
mehr

*H2=20 oder mehr

25
00

 od
er 

me
hr

*H
1=

24
0 

od
er

 m
eh

r

20
0

Decke

Fußboden

(Länge: mm)

Abb. 1

Modell A B

15-20-25-32 Typ 750 740

40-50  Typ 950 940

63  Typ 1150 1140

BA

620

500

450×450
(Prüfung der 

Öffnungsgröße)

Decke

620

A

Luftauslaß

Neigung der
Aufhängung

(Länge: mm)

Lufteinlaß

Steuerungskasten

(N
ei

gu
ng
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er

 A
uf

hä
ng

un
g)

Siehe Ansicht 
Inspektionsöffnung 

(Deckenöffnung) Abb. 2

 WARTUNGSPLATZ 

Ablaufpumpe
4 Deutsch



• Prüfen Sie nach dem Öffnen der Decke, ob diese hori-
zontal ausgerichtet ist. In manchen Fällen ist es erford-
erlich, den Deckenrahmen zu verstärken, um Vibrationen 
zu vermeiden.
Befragen Sie den Architekten oder den Deckenbauer 
nach Einzelheiten.

(4) Die Aufhängungsbolzen montieren. 
(Abhängebolzen W3/8 oder M10 verwenden.)
Verwenden Sie bei bestehenden Decken Einschlaganker 
und bei neuen Decken Senkeinsätze, Senkanker oder 
andere handelsübliche Teile, um die Decke zu verstärken, 
damit sie das Eigengewicht des Geräts tragen kann. 
(Siehe Abb. 3)

(5) Bei Bodenansaugung.
(1) Nehmen Sie den Kammerdeckel ab. (7 Positionen)
(2) Montieren Sie den Kammerdeckel so ausgerichtet, wie 

in Abb. 4 dargestellt (7 Positionen).
(3) Befestigen Sie den Luftfilter (Zubehör) wie im Dia-

gramm dargestellt.
Die vier Öffnungen, die nicht vom Luftfilter abgedeckt 
werden, müssen mit einem Dichtungsband verschlos-
sen werden.

5. INSTALLATION DES INNENAGGRE-
GATS

Zur Installation immer nur vom Hersteller empfohlene  
Teile verwenden.

(1) Installieren Sie die Inneneinheit provisorisch
• Befestigen Sie den Hängebock an dem Aufhängungsbol-

zen. Achten sie auf eine sichere Befestigung und verwen-
den Sie dazu eine Schraubenmutter und Unterlegscheibe 
von der Ober- und Unterseite des Hängebocks. (Siehe 
Abb. 5)

[ VORSICHTSMASSREGELN ]
Da das Gerät mit einer Kunststoff-Ablaufschale ausges-
tattet ist, achten Sie darauf, dass bei der Installation keine 
Schweißspritzer oder andere Fremdkörper durch den 
Luftauslass in das Gerät eindringen.

(2) Die Höhe des Aggregats einstellen.

(3) Prüfen Sie, ob das Aggregat waagerecht ist.

ACHTUNG
• Vergewissern Sie sich mit Hilfe einer Wasserwaage, 

dass das Gerät waagerecht montiert ist. Justieren Sie 
das Gerät mit Hilfe einer Wasserwaage oder einem mit 
Wasser gefüllten Schlauch so, dass es horizontal ausg-
erichtet ist. (Achten Sie besonders darauf, dass das 
Gerät so installiert wird, dass es eine Neigung in Rich-
tung Ablaufanschluss aufweist, da sonst Wasser austre-
ten kann.)

Hinweis:  Alle obengenannten Teile sind 
vor Ort zu beschaffen.

Aufhängerbolzen

Lange Mutter oder 
Spannschloß

Ankerbolzen

Innenaggregat

Deckenbeton

Abb. 3

Lufteinlaß

Abb. 4

Entlüftung Lufteinlaß

Entlüftung

Kammerdeckel

Kammerdeckel

(1)

(2)

(3)

Bei Montage von unten Bei Montage von der Seite

Drücken

Drücken

Filter

Haupteinheit
Befestigen Sie den 
Filter an der 
Haupteinheit, indem 
Sie die Laschen 
nach unten drücken.

Vor Ort zu 
beschaffendes Teil

[Abhängung sichern] [Unterlegscheiben sichern]

Unterlegscheibe für 
Aufhängeträge (8)

Aufhängerbügel

Festziehen
(Doppelmutter)

Abb. 5

Unter der 
Unterlegscheibe 
einfügen.

Unterlegscheiben 
Befestigungsplatte (11)

(Zubehörteil) 

(Zubehörteil)
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(4) Ziehen Sie die obere Mutter fest.

6. KÄLTEMITTELLEITUNGSARBEITEN
Über die Kältemittelleitung für das Außenaggregat siehe 
die dem Außenaggregat beigelegte Installationsanleitung.
Die Arbeiten zur Wärmeisolation vollständig auf beiden 
Seiten der gasseitigen und flüssigkeitssetigen Rohrleitun-
gen ausführen. Ansonsten kann gelegentliches Austreten 
von Kondenswasser die Folge sein.
Verwenden Sie Isolationsmaterial, das bis mindestens 
120°C temperaturbeständig ist. Verbessern Sie die Isola-
tion der Kältemittelleitungen entsprechend der Umge-
bungsbedingungen. Erreicht die Temperatur im 
Deckenbereich 30° C oder die relative Feuchte 80%, kann 
sich auf der Isolierung Kondenswasser bilden.

ACHTUNG
Befolgen Sie die nachstehenden Punkte.
• Benutzen Sie einen für den Kühlmitteltyp geeigneten 

Rohrschneider und die entsprechenden Bördelverbindun-
gen.

• Bestreichen Sie vor dem Ausführen der Bördelverbindungen 
den zu bördelnden Bereich mit Ether- oder Esteröl.

• Verwenden Sie nur die dem Gerät beiliegenden Bördelmut-
tern. Bei Gebrauch anderer Bördelmuttern kann möglicher-
weise Kühlmittel austreten.

• Klemmen Sie das Rohrende ab oder verschließen Sie es mit 
Klebeband, um das Eindringen von Staub, Feuchtigkeit oder 
anderen Fremdkörpern zu verhindern.

• Lassen Sie nicht zu, dass Luft oder andere Substanzen als 
das zugehörige Kühlmittel in den Kühlkreislauf gelangen. 
Wenn während der Abeiten am Gerät Kühlmittelgas austre-
ten sollte, durchlüften Sie den Raum unverzüglich und 
gründlich.

(1) Schließen Sie die Rohrleitungen an.
• Das Außenaggregat ist mit Kältemittel gefüllt.
• Achten Sie darauf, wie in der Zeichnung dargestellt, einen 

Schraubenschlüssel gemeinsam mit einem 
Drehmomentschlüssel zum Anschließen oder Lösen von 
Rohren an/von das/dem Gerät zu verwenden.
(Siehe Abb. 6)

• Für die Abmessungen der Bördelmuttern siehe Tabelle 1.
• Bestreichen den zu bördelnden Bereich (innen und außen) 

mit Ether- oder Esteröl und drehen Sie dann die Bördelmut-
ter etwa 3 oder 4 mal von Hand. (Siehe Abb. 7)

• Angaben zu den Drehmomenten finden Sie in Tabelle 1.

Tabelle 1

ACHTUNG
Das übermäßige Anziehen kann die Bördelverbindung 
beschädigen und Lecks zur Folge haben.
Achten Sie darauf, dass die Bördelungen nicht mit Öl 
verschmutzt sind. Sind Kunstharzteile mit Öl versch-
mutzt, kann dies zu einer Beschädigung der Teile füh-
ren.

• Wenn kein Drehmomentschlüssel verfügbar ist, entnehmen 
Sie Details der Tabelle 2.
Die Verwendung eines Schraubenschlüssels zum Anziehen 
der Bördelmuttern, führt zu einem plötzlich anwachsenden 
Drehmoment nach einem bestimmten Punkt.
Ziehen Sie von diesem Punkt an die Mutter mit dem Winkel 
aus Tabelle 2 weiter an.

(2) Vergewissern Sie sich nach Abschluss der Arbeiten, 
dass kein Gas austritt.

(3) Nach der Leckprüfung müssen die Anschlüsse der 
Rohrleitungen entsprechend Abb. 8 isoliert werden.
• Verwenden Sie hierzu das Isoliermaterial für Anschlüsse 

(3) (4), das den Flüssigkeits- und Gasleitungen beiliegt. 
Beachten Sie dabei, dass die Enden der Isolierung der 
Anschlüsse (3) (4) nach oben zeigen.
(Befestigen Sie beide Seiten mit einer Klemme (9).)

• Wickeln Sie auf der Bördelseite der Anschlüsse der 
Gasleitungen das mittlere Dichtungsmaterial (6) über die 
Isolierung der Anschlüsse (4).

Plastikschlauch
Wasserwaage

Drehmoment-
schlüssel

Schrauben-
chlüssel

Estheröl- oder Etheröl

Röhrenverbindung

Bördelmutter

Abb. 6 Abb. 7

Rohr-
größe

Anzugsdrehmoment
Bördelabmes-

sungen
 A (mm)

Form der 
Bördelverbindung

 φ 6,4 15 – 17 N·m 8,7 – 9,1

 φ 9,5 33 – 39 N·m 12,8 – 13,2

φ 12,7 50 – 60 N·m 16,2 – 16,6

 φ 15,9 63 – 75 N·m 19,3 – 19,7

A

45
0 �

20

R0,4-0,8

90
0
�

20
 

6 Deutsch



ACHTUNG
Denken Sie daran, alle Rohrleitungen in ihrer gesamten 
Länge bis zum Anschlusspunkt im Gerät vollständig zu iso-
lieren. Auf allen freiliegenden Rohrleitungen kann sich Kon-
denswasser bilden oder es besteht die Gefahr von 
Verbrennungen, wenn diese berührt werden.

• Führen Sie vor der Hartlötung der Kühlmittelleitungen 
zunächst eine Stickstoffspülung aus oder führen Sie die 
Hartlötarbeit (ACHTUNG 2) aus, während Sie Stickstoff in 
die Kühlmittelleitungen einspeisen (ACHTUNG 1). Verbin-
den Sie schließlich das Innengerät mit Hilfe der Bördelv-
erbindungen. (Siehe Abb. 9)

ACHTUNG
1. Speisen Sie während der Hartlötung Stickstoff in die Lei-

tung, achten Sie darauf, dass der Druck bei 0,02 MPa 

(0,2 kg/cm
2
) oder niedriger liegt. Verwenden Sie hierzu ein 

Druckminderventil.
(Dieser Druck entspricht in etwa einer leichten Brise.)

2. Verwenden Sie zum Hartlöten der Verbindungsstellen 
von Kühlmittelleitungen kein Flussmittel.
Verwenden Sie stattdessen als Hartlötmaterial Phosphor-
Kupfer (BCuP-2: JIS Z 3264/B-Cu93P-710/795: ISO 
3677), da so kein Flussmittel benötigt wird. (Chlorhaltige 
Flussmittel können zur Korrosion der Leitungen führen. 
Fluorhaltige Flussmittel können das Kühlmittel verderben, 
das dann wiederum das Leitungssystem angreifen kann.)

Nicht empfehlenswert, aber in Notfällen

Sie müssen einen Drehmomentschlüssel verwenden, Wenn 
Sie jedoch gezwungen sind, das Gerät ohne einen Drehmo-
mentschlüssel zu installieren, können Sie die Installation 
gemäß nachstehend erwähntem Verfahren ausführen.

Nach Abschluß der Arbeiten durch Überprüfung sicherstel-
len, daß kein Gas austritt.

Wenn Sie die Konusmutter mit einem Schraubenschlüssel 
immer weiter anziehen, kommen Sie an einen Punkt, an dem 
sich das Anzugsdrehmoment plötzlich verstärkt. Von diesem 
Punkt an die Konusmutter gemäß nachstehend gezeigtem Win-
kel weiter anziehen:

Tabelle 2

7. ABLAUFLEITUNGSARBEITEN

ACHTUNG
• Vergewissern Sie sich, dass kein Wasser vorhanden ist, 

wenn Sie den Kanal anschließen.

(1) Installation des Kondenswasserablaufs.

• Überzeugen Sie sich, dass der Ablauf gut funktioniert.
• Der Durchmesser des Kondenswasser-Ablaufrohrs sollte 

größer oder mindestens genauso groß wie der Durchmesser 
des Verbindungsrohrs sein (Vinylschlauch, Rohrgröße: 
20 mm; Äußere Abmessungen: 26 mm). (Ohne Steigleitung)

Gasleitung

Isoliermaterial 
Rohrleitungen 
(Haupteinheit)
An Basis 
befestigen

Bördelmutter-Verbindung
Enden nach oben

Mittleres Dichtungsmaterial (6)

Isolierung für Armatur  (4)
(Zubehörteil)

Isolation der Gasleitungen

Isolation der Flüssigkeitsleitungen

Klammer (9) 
(Zubehörteil)

Klammer (9) (Zubehörteil)

Bördelmutter-Verbindung

Enden nach oben

Isoliermaterial Rohrleitungen
(bauseits bereitstellen)

Isoliermaterial Rohrleitungen 
(Haupteinheit)

An Basis befestigen

Haupteinheit

Abb. 8

Flüssigkeitsleitung

Isolierung für Armatur  (3)
(Zubehörteil)

(Zubehörteil)

Um die Oberseite der 
Bördelmutter-
Verbindung wickeln.

Haupteinheit

Isoliermaterial Rohrleitungen
(bauseits bereitstellen)

Kühlmittelleitungen

Zu lötender Bereich
Markierungs-
bereich

Druckreduzierventil

Handventil Stickstoff

Stickstoff

Abb. 9

Rohrgröße
Winkel für das weitere 

Anziehen
Empfohlene Hebellänge des 

Werkzeugs

φ 6,4 (1/4”) 60 bis 90 Grad Etwa 150mm

φ 9,5 (3/8”) 60 bis 90 Grad Etwa 200mm

φ 12,7 (1/2”) 30 bis 60 Grad Etwa 250mm

φ 15,9 (5/8”) 30 bis 60 Grad Etwa 300mm

Ablaufbuchse

Kühlmittelleitungen

Serviceablauföffnung
(mit Gummikappe)
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• Halten Sie das Kondenswasser-Ablaufrohr so kurz wie 
möglich und verlegen Sie es mit einem Gefälle von mind-
estens 1/100, um zu verhindern, dass sich Luftblasen bilden 
können. (Siehe Abb. 10)

ACHTUNG
Wasseransammlungen in der Ablaufleitung können zu 
einem Verschluss führen.

• Um zu verhindern, dass der Ablaufschlauch durchhängt, 
bringen Sie alle 1 bis 1,5 m Aufhängungsdrähte an.

• Verwenden Sie den Kondenswasser-Ablaufschlauch (2) und 
die Schlauchklemme (1). Stecken Sie den Ablaufschlauch 
(2) bis zum Anschlag in die Ablaufbuchse, und ziehen Sie die 
Schlauchklemme (1) so fest, dass das Oberteil des Bands 
am Schlauchende liegt. Ziehen Sie die Schlauchklemme (1) 
an bis der Kopf der Schraube weniger als 4 mm vom 
Schlauch entfernt ist. (Siehe Abb. 11, 12)

• Die beiden angrenzenden Bereiche müssen isoliert werden, 
damit hier kein Kondenswasser entsteht.

• Ablaufleitung von der Raumeinheit
• Ablaufbuchse

Isolieren Sie die Klemme (1) und den Ablaufschlauch (2) mit 
dem beiliegenden großen Stück Dichtungsmaterial (5), wie 
in der folgenden Abbildung dargestellt. (Siehe Abb. 12)

 VORSICHTSMASSREGELN ZUM ANHEBEN DER ABLAU-
FLEITUNG 
• Achten Sie darauf, dass die Höhe der Steigleitung des 

Ablaufs 600 mm nicht überschreitet.
• Montieren Sie die Steigleitung senkrecht und achten Sie 

darauf, dass sie nicht weiter als 300 mm vom Gerät entfernt 
ist. (Siehe Abb. 13)

 VORSICHTSMASSREGELN 

Anschlüsse der Kondenswasser-Ablaufleitung
• Schließen Sie die Kondenswasser-Ablaufleitung nicht direkt 

an Abwasserrohre an, die nach Ammoniak riechen. Das 
Ammoniak aus der Kanalisation kann durch die Kondens-
wasser-Ablaufleitungen in das Innengerät gelangen und den 
Wärmetauscher korrodieren lassen.

• Drehen oder knicken Sie den Ablaufschlauch (2) nicht, damit 
keine großen Kräfte auf ihn ausgeübt werden.
(Hierdurch könnten sonst Leckstellen entstehen.)

• Verwenden Sie eine zentrale Ablaufleitung folgen Sie den 
Anweisungen in Abb. 10.

• Wählen Sie den Durchmesser der Ablaufleitung entsprech-
end der Kapazität des angeschlossenen Geräts.

(2) Vergewissern Sie sich nach Abschluss der Rohrlei-
tungsverlegearbeiten, dass das Kondenswasser auf 
die unten beschriebene Weise gleichmäßig ablaufen 
kann.

ACHTUNG
• Die Elektroanschlüsse müssen von einem ausgebildeten 

Elektriker ausgeführt werden.
• Hat der Installateur keine Ausbildung zum Elektriker, müs-

sen nach den TESTLAUF die Schritte 3 bis 7 durchgeführt 
werden.

1. Entfernen Sie den Steuerungskastendeckel. Schließen Sie 
die Fernbedienung und die Stromversorgung (Wechsel-
strom, 50 Hz, 220-240 V oder 60Hz 220V) an die Klem-
mleiste an. Schließen Sie außerdem die Masseleitung 
an(siehe unten stehende Abbildung).

ACHTUNG
Sichern Sie die Kabel mit den als Zubehör erhältlichen 
Kabelklemmen (9) (10) wie in Abb. 17 dargestellt, damit 
kein Zug auf die Anschlüsse der Kabel entsteht.

60
0m

m
od

er
 w

en
ig

er

Zentrale Abflussleitung
(mit einem Gefälle von mindestens 1/100)

Abb. 10

Metallklemme (1)

Ablaufschlauch (2)Band

Abb. 11 Abb. 12

≤4mm

Großes 
Dichtungs-
material (5)

Metallklemme (1)
(Zubehörteil)

(Zubehörteil)(Zubehörteil)

(Zubehörteil)

Ablauf-Anhebungsleitung

Metallklemme (1) 
(Zubehörteil)

Ablaufschlauch (2) 
(Zubehörteil)

Deckenbeton

300 mm oder weniger Aufhängerbügel

Einstellbarer Bereich
(600mm oder weniger)

(bauseits bereitstellen)

1 – 1,5m

Abb. 13

Ablaufschlauch (2) (Zubehörteil)

Horizontale oder 
Aufwärtsneigung

Verlegen Sie den Ablaufschlauch horizontal 
oder mit einer geringen Steigung.

Falls eine Luftbank vorhanden ist, kann ein 
Geräusch durch Wasserrückfluss erzeugt werden, 
wenn die Entwässerungspumpe stehen bleibt.
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2. Vergewissern Sie sich, dass der Steuerungskastendeckel 
geschlossen ist, bevor Sie die Stromversorgung ein-
schalten.

3. Nehmen Sie den Inspektionsdeckel ab.
4. Füllen Sie die Kondensatwanne langsam von der Wartung-

söffnung aus mit etwa 1L Wasser und prüfen Sie, ob das 
Wasser abläuft.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, dass von der Schwimmerschalter von 
außen nicht belastet werden kann.
(Er kann hierdurch beschädigt werden.)

5. Bauen Sie den Inspektionsdeckel wieder ein.
6. Führen Sie mit Hilfe der Fernbedienung die folgenden 

Funktionen aus und prüfen dabei den Ablauf.
• Wählen Sie mit Hilfe der Fernbedienung Inspektion/Test 

“ ”. Das Gerät wechselt in den Testmodus. Drücken 
Sie die Wahltaste Betriebsart “ ” und wählen Sie 

GEBLÄSEBETRIEB “ ”.

• Drücken Sie EIN/AUS “ ”. (Der Ventilator und die 
Ablaufpumpe beginnen zu arbeiten.)

ACHTUNG
Der Ventilator wird dabei eingeschaltet. Seien Sie also 
besonders vorsichtig.
Berühren Sie, um einen Stromschlag zu vermeiden, nicht 
die Kondensatpumpe.

7. Beenden Sie den Betrieb ausschließlich mit der Fernbedi-
enung.

8. INSTALLATION DES LÜFTUNGSKANALS
Schließen Sie den bauseits vorhandenen Lüftungskanal an.
Lufteinlassseite
• Lüftungskanal und Zuluftflansch (bauseits beigestellt) 

anschließen.
• Verbinden Sie den Flansch mit den Schrauben (7) mit der 

Haupteinheit.

• Umwickeln Sie den Flansch und den Kanal im Anschlussbe-
reich mit Aluminiumband oder ähnlich, damit keine Luft ent-
weichen kann.

ACHTUNG
Wenn Sie einen Kanal an der Zuluftseite anschließen, montie-
ren Sie auch einen Luftfilter im Zuluftstrom. (Verwenden Sie 
Luftfilter mit einem gravimetrischen Nutzungsgrad von mind-
estens 50%.)
Der mitgelieferte Filter wird nicht verwendet, wenn ein Zuluft-
kanal installiert wird.

Luftauslassseite
• Schließen Sie den Kanal mit entsprechend Durchmesser an 

der Auslassseite an.
• Umwickeln Sie den Flansch und den Kanal im Anschlussbe-

reich mit Aluminiumband oder ähnlich, damit keine Luft ent-
weichen kann.

ACHTUNG
• Stellen Sie sicher, dass der Kanal isoliert wird, um Bildung 

von Kondenswasser zu verhindern. (Material: Glaswolle 
oder Polyethylenschaum, 25 mm stark)

• Benutzen Sie bei der Verwendung von Metallrohren 
zwischen dem Rohr und der Wand in Holzgebäuden elek-
trisches Isoliermaterial, um Metall- oder Drahtleisten oder 
Metallplatten hindurch zu führen.

• Erklären Sie Ihrem Kunden die Wartung und Reinigen der 
Zubehörteile (Luftfilter, Lüftungsgitter (Zu- und Abluft) usw.).

TEST

ÜBERTRAGUNGS-
KABEL

FERN-
BEDIENUNG

ZWANGS-
AUS

L N

Spannungs-
versorgung:
Einzelne Phase, 
50 Hz, 220 V–240 V
Einzelne Phase, 
60 Hz, 220 V
Klemmenanschluss-
methode für 
StromversorgungKlemmenanschluss

methode für 
Fernbedienung Klemmenleiste Klemmenleiste

Innengerätleiterplatte
(Gehäuse)

(mit Gummikappe)

Kondensatauslass

Abflussloch für 
Wartungsarbeiten Eimer

Kältemittelrohre
Inspektionsdeckel

Tragbare Pumpe
Inspektionsfenster

Klasse 15 · 20 · 25 · 32 40 · 50 63

Anzahl der 
Positionen 16 22 26

Montageschrauben(7)

(Zubehörteil)

(bauseits 
bereitstellen)

(bauseits 
bereitstellen)

(bauseits 
bereitstellen)

(bauseits 
bereitstellen)

Flansch

Flansch

Aluminiumband

Aluminiumband

Haupteinheit Isolationsmaterial

Lufteinlassseite Luftauslassseite
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9. ELEKTROINSTALLATIONSARBEITEN

9-1 ALLGEMEINE HINWEISE
• Schalten Sie vor Beginn der Arbeiten den Strom ab.
• Alle vor Ort bereitgestellten Teile, Materialien und elektrische 

Installationen müssen den örtlichen Vorschriften entsprechen.
• Nur Kupferleiter verwenden.
• Beachten Sie auch den “Verdrahtungsplan” auf dem Deckel 

des Steuerungskastens, wenn Sie die Elektroanschlüsse 
vornehmen.

• Einzelheiten zum Anschluss der Fernbedienung finden Sie in 
der “INSTALLATIONSANLEITUNG DER FERNBEDIEN-
UNG”.

• Alle Verdrahtungsarbeiten müssen von einem qualifizierten 
Elektriker durchgeführt werden.

• Dieses System besteht aus mehreren Innengeräten. Markie-
ren Sie jedes der Innengeräte als Gerät A, Gerät B, usw... und 
vergewissern Sie sich, dass die Verkabelung der 
Anschlussplatine zum Außengerät und dem BS-Gerät 
entsprechend übereinstimmen. Wenn die Verkabelung und 
die Rohrleitungsanschlüsse zwischen dem Außengerät und 
einem Innengerät falsch sind, kann das zu einer Störung des 
Systems führen.

• Es muss eine Sicherung installiert sein, die in der Lage ist, 
die Stromzufuhr für die gesamte Anlage zu unterbrechen.

• Siehe beiliegendes installationshandbuch des Außenaggre-
gats für Einzelheiten für Größe der Stromversorgungsver-
drahtung für das Außenaggregat, Leistung des 
Unterbrecherschalters und der Schalter sowie Verdrahtung-
sanweisungen.

• Denken Sie daran, das Klimagerät  zu erden.
• Sorgen Sie dafür, dass das Erdungskabel nicht in Kontakt 

mit Gas- oder Wasserrohren, Blitzableitern oder der Erdung 
der Telefonleitungen kommt.

• Gasleitungen: Austretendes Gas kann Explosionen oder 
Feuer verursachen.

• Wasserrohre: Sie können nicht geerdet werden, wenn 
Leitungen aus Kunststoff verwendet wur-
den.

• Erdung der Telefonleitung oder Blitzableiter: Das Masse-
potential steigt bei Blitzschlag extrem an.

• Verwenden Sie isolierte Klemmanschlüsse, um einen 
Kurzschluss der Versorgungsleitungen zu vermeiden.

• Schalten Sie die Stromversorgung (Leistungsschalter oder 
Fehlerstrom-Schutzschalter) nicht eher ein, bis alle übrigen 
Arbeiten abgeschlossen sind.

9-2 SPEZIFIKATIONEN FÜR VOR ORT 
BESCHAFFTE SICHERUNGEN UND KABEL

Für Versorgungsspannung

HINWEISE
1. Erscheint nur im Falle von geschützten Rohrleitungen. 

H07RN-F für den Fall ohne Schutz verwenden.
2. Isolierungsdicke: 1 mm oder mehr.
3. Falls sich die Kabel an einem Ort befinden, wo sie leicht von 

Personen berührt werden können, installieren Sie einen 
Fehlerstrom-Schutzschalter, um elektrische Schläge zu 
verhüten.

4. Wählen Sie einen Fehlerstrom-Schutzschalter, der auch 
vor Überstrom und Kurzschluss schützt.
Wenn Sie einen Fehlerstrom-Schutzschalter nur für die 
Erdung verwenden, installieren Sie auch einen Leitungsun-
terbrecher.

• Nachfolgend finden Sie die zulässigen Längen der Kommu-
nikationskabel und der Fernbedienungskabel.

Länge der Kommunikationskabel und der Verkabelung der 
Fernbedienung

9-3 ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN

MCA: Min. Stromstärke im Stromkreis (A)
MFA: Max. Stromstärke für Sicherung (A)
KW: Ausgangsnennleistung des Ventilatormotors (kW)
FLA: Stromstärke Volllast (A)

Modell

Netzstromverkabelung (einschl. Erdungskabel)

Anzahl 
der 

Außeng-
eräte

Sicher-
ungen Draht Größe

15 ·20 · 25 · 32 Typ

1 16A H05VV-U3G
(HINWEIS 1)

Die Kabel-
größe muß 
den örtlichen 
Vorschriften 
entsprechen.

40 · 50  Typ

63  Typ

Modell

Übertragungsverdrahtung
Fernbedienungsverdrahtung

Draht
Größe 
(mm2)

15 · 20 · 25 · 32 Typ
Umhüllte Vinylschnur oder 
Kabel  (2-Draht)  (HINWEIS 2)

0,75 - 1,2540 · 50  Typ

63  Typ

Außenaggregat – Innenaggregat Max. 1000m
(Gesamtkabellänge: 2000m)

Innenaggregat  –  Fernbedienung Max. 500m

Geräte Stromversorgung Ventilatormotor

Modell Hz Volt

Nenns-
pan-

nungsbe
reich

MCA MFA KW FLA

15 · 20 · 25 · 32

50 220-
240

Min. 
198

  Max.  
264

0,6

16

0,036 0,3

40 0,5 0,038 0,4

50 0,5 0,038 0,4

63 0,6 0,060 0,5

15 · 20 · 25 · 32

60 220

Min. 
198

  Max.  
242

0,4

16

0,036 0,3

40 0,5 0,038 0,4

50 0,5 0,038 0,4

63 0,6 0,060 0,5
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10. VERDRAHTUNGSBEISPIEL
10-1 DURCHFÜHRUNG DER VERDRAHTUNG
• Ehe die Anschlüsse vorgenommen werden, muss der 

Deckel des Steuerkastens, wie in Abb. 17 dargestellt, ent-
fernt werden, siehe Ansicht A.

ACHTUNG
• Schließen Sie das Stromversorgungskabel und die Mas-

seleitung an die Klemmen im Schaltkasten an.
• Achten Sie bei der Verkabelung darauf, dass die Kabel 

ordentlich verlegt werden, so dass der Deckel des Steuer-
ungskastens nicht hoch steht. Schließen Sie den Deckel 
dann fest zu. Achten Sie beim Anbringen des Deckels des 
Steuerungskastens darauf, dass Sie keine Kabel einklem-
men.

• Verlegen Sie außerhalb des Geräts Niederspannungskabel 
(Fernbedienung und Kommunikationsleitungen) und Netzka-
bel (Geräteversorgung und andere Netzspannung führende 
Kabel) mit einem Abstand von mindestens 50 mm so, dass 
sie sich nicht kreuzen. Liegen die beiden Kabelarten zu nahe 
zusammen, kann es zu elektrischen Störungen, Fehlfunk-
tionen und Schäden kommen.

• Bei der festen Verkabelung muss ein Hauptschalter oder ein 
entsprechender Schaltmechanismus installiert sein, bei dem 
beim Abschalten alle Pole getrennt werden. Die Installation 
muss den am Installationsort geltenden Vorschriften und 
Gesetzen entsprechen.
Beachten Sie, dass das Gerät automatisch neu gestartet wird, 
wenn der Hauptnetzschalter ausgeschaltet und dann wieder 
eingeschaltet wird.

[ VORSICHTSMASSREGELN ] 
• Details zur Installation und Verlegung der Kabel für die Fern-

bedienung finden Sie im “INSTALLATIONSANLEITUNG 
DER FERNBEDIENUNG”.

• Beachten Sie auch den “Verdrahtungsplan” auf dem Deckel 
des Steuerungskastens, wenn Sie die Elektroanschlüsse 
vornehmen.

• Schließen Sie die Fernbedienungs- und Kommunikationska-
bel an die entsprechenden Klemmleisten an.

ACHTUNG
• Achten Sie unbedingt darauf, das Netzkabel nie an die 

Klemmleisten der Fernbedienungs- und Kommunikations-
verkabelung angeschlossen werden. Geschieht dies, kann 
dadurch das gesamte System zerstört werden.

[ Anschluss der Versorgungsleitungen, Fernbedienungs- 
Kommunikationskabel ] (Siehe Abb. 18)

• Stromversorgungs- und Erdungskabel
Nehmen Sie den Deckel des Steuerungskastens ab.
Ziehen Sie dann die Kabel durch die Kabeldurchführungen 
und schließen Sie sie an die Klemmleiste (3P) an.
Die Kabelisolation muss in den Schaltkasten hineinragen.

(Rückseite)
Elektroschaltplan

Schaltkastendeckel

Stromversorgungsleitung
Erdungsleitung

Durchgangsbereich

• Stellen Sie sicher, dass das Kabel durch einen Kabeldurchgangsbereich 
führt.

• Dichten Sie nach der Verkabelung das Kabel und den 
Kabeldurchgangsbereich ab, um zu verhindern, dass Feuchtigkeit 
und Kleintiere von außen eindringen.

• Umwickeln Sie die Stark- und Schwachstromleitungen mit dem 
Dichtungsmaterial (12), wie in der Abbildung unten gezeigt.

 (Falls Feuchtigkeit oder Kleinlebewesen wie z.B. Insekten von außen 
eindringen, kann ein Kurzschluss im Steuerungskasten verursacht 
werden.) Gut gesichert anbringen, sodass keine Lücken vorhanden sind.

Dichtungs-
material (12)
(Zubehör)

Draht

[Vorgehensweise]

Außen-
einheit

Innen-
gerät

Abb. 17

Ansicht A

Stromversorgungs-
leitung
Erdungsleitung

Innengerätleiterplatte
(Gehäuse)

Klemmen (um Ver-
rutschen zu verhindern)

*Übertragungskabel
*Fernbedienungskabel
* Hier keine 

Stromversorgungsleitung 
anschließen.

 Das könnte eine 
Funktionsstörung verursachen

Bedienfeld Bedienfeld

Stromversorgungsleitung/Erdungsleitung

Abb. 18

Fernbedienungsleitungen
Signalübertragungskabel

Stromversorgungs-
leitung
Erdungsleitung

Kabel durch 
Öffnung

Kabel durch Öffnung

Klemmleiste (6P)

Klemmleiste (3P)

Innengerätleiterplatte (Gehäuse)

Klemmen

P1 P2 F1 F2 T1 T2
ÜBERTRAGUNGS-

KABEL
ZWANGS-

AUS
FERN-

BEDIENUNG
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• Fernbedienungs- und Kommunikationsleitungen
Ziehen Sie dann die Kabel durch die Kabeldurchführungen 
und schließen Sie sie an die Klemmleiste (6P) an.
Die Kabelisolation muss in den Schaltkasten hineinragen.

 Vorsichtsmaßnahmen beim Verlegen der Netzkabel 
• Zwei Stromkabel mit unterschiedlichem Querschnitt dürfen 

nicht an einen Kontakt angeschlossen werden. (Lockere 
Netzkabel können zu einer außergewöhnlichen Hitzeent-
wicklung führen.)

• Verwenden Sie für die Anschlüsse der Netzkabel an die 
Klemmleiste isolierte, gecrimpte Anschlussösen. Sind keine 
verfügbar, schließen Sie die Kabel mit gleichem Querschnitt 
von beiden Seite, wie in der Abbildung dargestellt, an.

Sollten die Kabel, da sie zu locker verlegt sind, sehr heiß 
werden, folgen Sie den Verlegeanweisungen.
• Verwenden Sie für die Verkabelung das hierzu bestimmte 

Netzkabel und schließen Sie es fest an. Sichern Sie das 
Kabel dann, um zu verhindern, dass von Außen Zug auf das 
Klemmenbrett ausgeübt werden kann.

• Verwenden Sie zum Anziehen der Schrauben der 
Anschlussklemmen den passenden Schraubendreher. 
Wenn die Spitze des Schraubendrehers zu klein ist, kann der 
Schraubenkopf beschädigt werden und die Schrauben 
werden nicht korrekt angezogen.

• Wenn die Schrauben der Anschlussklemmen zu fest 
angezogen werden, können die Schrauben beschädigt 
werden.

• Für das richtige Anzugsdrehmoment der Schrauben der 
Anschlussklemmen siehe untenstehende Tabelle.

[ VERDRAHTUNGSBEISPIEL ]

Nr. 1 System Bei Verwendung einer Fernbedienung für 
ein Innengerät 

Nr. 2 System Für die gemeinsame Steuerung mehrerer 
Geräte oder die Verwendung mit zwei Fern-
bedienungen

Anschlussplatine Anzugsdrehmoment (N·m)

Anschlusseinheit der Fernbedienung/
Übertragungsverdrahtung (6P)

0,79 – 0,97

Netzstrom-Kabelklemmleiste (3P) 1,18 – 1,44

Elektrischer Draht

Runder 
Klemmanschluss

Anschlussisolation

Schließen Sie auf 
beiden Seiten 
Kabeldrähte mit den 
gleichen Maßen an. 

Schließen Sie keine 
Kabel mit den gleichen 
Maßen auf nur einer 
Seite an. 

Schließen Sie 
keine Kabel mit 
verschiedenen 
Maßen an. 

Innenaggregat A Innenaggregat B Letztes 
nachgeschaltetes 
Innengerät

Stromversorgung
Eine Phase

50Hz  220-240V 
oder

Eine Phase
60Hz  220V  

Stromversorgung
Eine Phase

50Hz  220-240V 
oder

Eine Phase
60Hz  220V

Stromversorgung
Eine Phase

50Hz  220-240V 
oder

Eine Phase
60Hz  220VAußenaggregat

F T1L1

1

1

PP 2

P

N1 2

P

TF

2

F

P

F

1

2

2

2

P 1

N

2

P2F

IN/D

1

OUT/D

1

P

F

2

F

1

P

L

F

1 2 T

2

T 1 PP 21F2N FL 1 2 T T

P

Fernbedienung Fernbedienung Fernbedienung

Abb. 19

L N L N L N

 (Option)  (Option) (Option)

Hinweis) Bei einer Gruppensteuerung ist es nicht 
 erforderlich, die Adresse des Innengeräts 
 anzugeben. 
 (Sie wird automatisch vergeben, wenn 
 das Gerät eingeschaltet wird.)

Für die Verwendung mit 
zwei Fernbedienungen

Bei Gruppensteuerung

L N

Abb. 20

1P 2P1P 2P1P 2P

1 PP 21F2N FL NL1 2

FF1 2 FF1 2

T T 1 PP 21F2 F 1 2 T T NL 1 PP 21F2 F 1 2 T T

IN/D OUT/D

 (Option) (Option)

Stromversorgung
Eine Phase

 50Hz  220-240V
oder

Eine Phase
60Hz  220V

Außenaggregat

Innenaggregat A Innenaggregat B

Letztes 
nachgescha-
ltetes 
Innengerät

FernbedienungFernbedienung Fernbedienung
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Nr. 3 System Bei Verwendung der BS-Gerät

10-2 STEUERUNG DURCH 2 FERUNBEDIENUNGEN 
(Steuerung 1 des Innenaggregats durch 2 Fern-
bedienungen)

• Wenn 2 Fernbedienungen verwendet werden, muß eine auf 
“HAUPT” und die andere auf “NEBEN” eingestellt werden.

HAUPT/NEBEN-UMSCHALTUNG

(1) Stecken Sie einen  Schraubendreher in die Vertie-
fung zwischen dem oberen und unteren Teil der Fern-
bedienung und hebeln Sie den oberen Teil ab, indem 
Sie von den vorgesehenen Stellen aus vorgehen 
(2 Stellen).
Die Leiterplatte des Fernbedienungsteils ist am oberen Teil 
des Fernbedienungsteils angebracht.

(2) Den HAUPT/NEBEN-Umschalter an der Leiterplatte 
einer der beiden Fernbedienungen auf “S” stellen.
(Den Schalter an der anderen Fernbedienung auf “M” 
gestellt lassen.)

Verkabelungsmethode (Siehe “9. ELEKTROINSTALLATION-
SARBEITEN” )

(3) Nehmen Sie den Deckel des Steuerungskastens ab.

(4) Schließen Sie Fernbedienung 2 (NEBEN) an die Klem-
mleiste der Fernbedienung (P1, P2) im Steuerungskas-
ten an.  (Es gibt keine Polung.)

[ VORSICHTSMASSREGELN ]
• Bei einer Gruppensteuerung mit 2 Fernbedienungen zur glei-

chen Zeit müssen Verbindungskabel installiert werden.
• Schließen Sie die Raumeinheit am Ende des Verbindungsk-

abels (P1, P2) an die Fernbedienung 2 (NEBEN) an.

10-3 FERNBEDIENUNG (ZWANGSEIN- UND AUSS-
CHALTUNG, EIN/AUS-BEDIENUNG)

• Schließen Sie die von aßen kommenden Zuleitungen an 
die Anschlüsse T 1 und T 2 der Klemmleiste (6P) für die 
Fernbedienung an, damit Sie das Gerät über die Fern-
bedienung bedienen können.

• Details zur Bedienung finden Sie unter “11 LOKALE 
EINSTELLUNGEN UND TESTLAUF”.

10-4 ZENTRALE STEUERUNG
• Für die zentrale Steuerung ist es erforderlich die Gruppen-

Nr. anzugeben. Einzelheiten dazu sind aus der Anleitung für 
das jeweilige Steuergerät für zentrale Steuerung zu entne-
hmen. 

BS-Gerät

L N

Fernbedienung
(Option)

Abb. 21

FF1 2 FF1 2 FF1 2 FF1 2

IN/D IN/DOUT/D OUT/D

1 PP 21F2N FL 1 2 T T

1P 2P

Stromversorgung
Eine Phase

50Hz  220-240V
oder

Eine Phase
60Hz  220V Außenaggregat

Innenaggregat A

Oberer Teil der 
Fernbedienung

Unterer Teil der 
Fernbedienung

Den Schraubendreher hier einstecken, und trennen 
Sie den oberen Teil der Fernbedienung ab.

S

M
S

S
M

Leiterplatte der 
Fernbedienung

(Werkseitige Einstellung)

Nur an einer der beiden 
Fernbedienungen braucht 
die werkseitige Einstellung 
geändert zu werden.

Kabelspezifikation Umhüllte Vinylschnur oder Kabel (2-Draht)

Durchmesser 0,75 – 1,25 mm
2

Länge Max. 100 m

Externe Anschlußkl-
emme

Kontakt, der eine minimale auflegbare Last 
von 15 V DC, 1 mA gewährleistet.

Klemmleiste Fernbedienung

Fernbedienung 2
(NEBEN)

Fernbedienung 1
(HAUPT)

1P 2P 1F 2F 1T 2T
FORCED

OFF
REMOTE
CONTRL

TRANSMISSION
WIRING

Innenaggregat 1 Innenaggregat 2
Max. Anzahl der 
Innenaggregaten

Verbindungskabel 
(P1.P2)

Fernbedienung 1
(HAUPT)

Fernbedienung 2
(NEBEN)

1P 2P 1F 2F 1T 2T
FORCED

OFF
REMOTE
CONTRL

TRANSMISSION
WIRING

Eingabe A
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11. LOKALE EINSTELLUNGEN UND TEST-
LAUF

Je nach Art der Installation müssen die lokalen Ein-
stellungen mit Hilfe der Fernbedienung vorgenommen 
werden.
(1) Überprüfen Sie, dass die Deckel der Steuerungskästen 

sowohl an den Innen- als auch an den Außengeräten 
geschlossen sind.

(2) Führen Sie die lokalen Einstellungen abhängig von der 
Art der Installation mit Hilfe der Fernbedienung aus, 
nachdem das System eingeschaltet wurde. Befolgen 
Sie die Anweisungen “Lokale Einstellungen” im 
Handbuch der Fernbedienung.
• Sie können zwischen “Modus-Nr.”, “ERSTE CODE-NR.” 

und “ZWEITE CODE-NR.” wählen.
• Im Abschnitt zur “Lokalen Einstellungen”, der der Fern-

bedienung beiliegt, wird die Reihenfolge der Einstellun-
gen und die anzuwendende Methode aufgeführt.

• Veranlassen Sie, dass der Kunde die “Lokalen Einstellun-
gen” zusammen mit der Bedienungsanleitung sorgsam 
aufbewahrt.

11-1 AUSWAHL DER STATISCHEN DRUCKEINSTEL-
LUNG

• Wählen Sie für den Widerstand des angeschlossenen Lüf-
tungskanals ZWEITE CODE-NR. .
(Die ZWEITE CODE-NR. ist ab Werk standardmäßig auf 
“01” eingestellt.)

• Weitere Einzelheiten finden Sie in der technischen Doku-
mentation. 

11-2 FERNBEDIENUNGSEINSTELLUNG
• Zwangs-Aus und EIN/AUS-Betrieb müssen durch Auswahl 

des entsprechenden Werts für ZWEITE CODE-NR. aus der 
unten stehenden Tabelle ausgewählt werden.
(Die ZWEITE CODE-NR. ist ab Werk standardmäßig auf 
“01” eingestellt.)

• Eingang A von Zwangs-Aus und EIN/AUS-Betrieb arbeiten 
wie in der unten stehenden Tabelle dargestellt.

11-3 EINSTELLUNG DES INTERVALLS FÜ DAS FIL-
TERWECHSEL-SYMBOL

• Erklären Sie Ihrem Kunden, wenn die Verschmutzungsein-
stellung des Filters verändert wurden, folgendes.

• Die Anzeige des Filterwechsel-Symbols ist ab Werk auf 2500 
Stunden (entspricht 1 Jahr) eingestellt.

• Die Einstellung kann so verändert werden, das keine Mel-
dung erfolgt.

• Wenn das Gerät in einer sehr staubigen Umgebung installi-
ert wird, kann für den Filterwechsel ein kürzeres Intervall ein-
gestellt werden. (1250 Stunden)

• Erklären Sie dem Kunden, dass der Filter regelmäßig 
gereinigt werden muss, um ein Verstopfen zu verhindern, 
und informieren Sie ihn über das eingestellte Zeitintervall.

Statischer Außen-
druck Modus-Nr. ERSTE 

CODE-NR.
ZWEITE 

CODE-NR.

Standard (10Pa)

13(23) 5

01

Einstellung hoher 
statischer Druck 
(30 Pa)

02

SETTING

Modus-Nr.

ZWEITE 
CODE-NR.

ERSTE 
CODE-NR.

FELDEINSTELLUNG-
BETRIEBSART

Externer 
EIN/AUS-Eingang Modus-Nr. ERSTE 

CODE-NR.
ZWEITE 

CODE-NR.

Zwangs-Aus
12(22) 1

01

EIN/AUS-Bedienung 02

Zwangs-Aus EIN/AUS-Bedienung

Eingang A “ein”, um einen Stop zu 
erzwingen.
(Bedienung mit der Fernbedien-
ung nicht möglich)

Das Gerät wird bedient, indem der 
Eingang A von “aus” auf “ein” 
umgeschaltet wird.

Eingang A “aus”, um die Bedien-
ung über die Fernbedienung zu 
aktivieren

Das Gerät stoppt, indem der Ein-
gang A von “ein” auf “aus” umge-
schaltet wird.

Modus-
Nr. ERSTE CODE-NR.

ZWEITE CODE-NR.

01 02

10 (20)

0 Filterversch-
mutzung Schwach Hoch

1 
(Schwach/

Hoch)

Intervall 
(Einheiten: 
Stunden)

2500/
1250

10000/
5000

3 Filterwechsel-
Anzeige EIN AUS
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11-4 EINSTELLUNG VON OPTIONAL ERHÄLTLI-
CHEM ZUBEHÖR

• Einzelheiten zu den jeweiligen Einstellungen finden Sie in 
den Handbüchern des optionalen Zubehörs.

 Verwendung einer Infrarot-Fernbedienung 
• Wenn Sie eine Infrarot-Fernbedienung verwenden, muss für 

diese eine Adresse eingerichtet werden. Informationen zu 
diesen Einstellungen finden Sie im Installationshandbuch 
der Fernbedienung.

(3) Führen Sie einen Testlauf entsprechend der Angaben 
im Installationshandbuch der Außeneinheit durch.
• Das Betriebslämpchen an der Fernbedienung leuchtet 

wenn ein Fehler auftritt. Überprüfen Sie den Fehlercode 
auf der Flässigkristallanzeige, um die Fehlerstelle zu 
identifizieren. Erklärungen über die Fehlercodes und der 
entsprechenden Fehler entnehmen Sie aus “VORSICH-
TSMASSNAHMEN BEI DER INSTANDHALTUNG” für 
das Außengerät.
Erscheint auf der Anzeige eine der folgenden Meldung 
wurde das System entweder falsch verdrahtet oder es 
wurde nicht eingeschaltet. Prüfen sie diese Punkte noch 
einmal.

ACHTUNG
• Stoppen Sie den Testlauf immer mit Hilfe der Fernbedien-

ung.

(4) Prüfen Sie nach Beendigung des Testlaufs den Ablauf 
in der Anlaufpumpe entsprechen “7. ABLAUFLEI-
TUNGSARBEITEN”.

Anzeige der 
Fernbedienung

Inhalt

“ ” Anzeige
• Es liegt ein Kurzschluss an den 

ZWANGS-AUS Klemmen (T1, T2) vor.

“ ” Anzeige • Der Testlauf wurde nicht beendet.

“ ” Anzeige

“ ” Anzeige

• Die Stromzufuhr für das Außengerät ist 
ausgeschaltet.

• Das Außengerät wurde für die Strom-
versorgung nicht verkabelt.

• Falsche Verkabelung der Kommunika-
tionskabel und/oder für ZWANGS-AUS.

• Die Kommunikationsverkabelung ist 
unterbrochen.

“ ” Anzeige
• Kommunikationskabel falsch ange-

schlossen

Keine Anzeige

• Die Stromzufuhr für das Innengerät ist 
ausgeschaltet.

• Das Innengerät wurde für die Stromver-
sorgung nicht verkabelt.

• Falsche Verkabelung der Fernbedien-
ungskabel, der Kommunikationskabel 
und/oder der Verkabelung für 
ZWANGS-AUS.

• Das Fernbedienungskabel ist unterbrochen.
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12. ELEKTROSCHALTPLAN

INNENGERÄT

A1P........................ PLATINE

C105...................... KONDENSATOR

PS.......................... STROMVERSORGUNGSKREIS

F1U........................ SICHERUNG (T, 3,15 A, 250 V)

F2U........................ BAUSEITIGE SICHERUNG

HAP ....................... LEUCHTDIODE (WARTUNGSMONITOR – 
GRÜN)

M1F ....................... MOTOR (VENTILATOR)

M1P ....................... MOTOR (KONDENSATPUMPE)

Q1DI ...................... FEHLSTROMDETEKTOR

R1T........................ FÜHLER (LUFT) 

R2T, R3T ............... FÜHLER (SPULE)

S1L ........................ SCHWIMMERSCHALTER

V1R ....................... DIODENBRÜCKE

X1M ....................... ANSCHLUSSBLOCK (STEUERUNG)

X2M ....................... ANSCHLUSSBLOCK (STROMVERSORGUNG)

Y1E........................ ELEKTRONISCHES EXPANSIONSVENTIL

Z1F ........................ ENTSTÖRFILTER

Z1C........................ FERRITKERN (ENTSTÖRFILTER)

EMPFÄNGER / ANZEIGEGERÄT

A2P ........................PLATINE

A3P ........................PLATINE

BS1 ........................DRUCKKNOPF (EIN/AUS)

H1P ........................LEUCHTDIODE (EIN – ROT)

H2P ........................LEUCHTDIODE (FILTERZEICHEN – ROT)

H3P ........................LEUCHTDIODE (TIMER – GRÜN)

H4P ........................LEUCHTDIODE (ENTEISEN – ORANGE)

SS1 ........................WAHLSCHALTER (HAUPT-/SUBPLATINE)

SS2 ........................WAHLSCHALTER (DRAHTLOSE 
ADRESSEINSTELLUNG)

ANSCHLUSSADAPTER

KHUR.....................MAGNETRELAIS

KFR........................MAGNETRELAIS

KCR .......................MAGNETRELAIS

F3U, F4U ...............SICHERUNG ((B), 5 A, 250 V)

STECKER FÜR OPTIONALE TEILE

X24A ......................STECKVERBINDUNG (FUNKFERNBEDIENUNG)

X33A ......................STECKVERBINDUNG (ANSCHLUSSADAPTER)

X35A ......................STECKVERBINDUNG
(STROMVERSORGUNGSANSCHLUSS)

X38A ......................STECKVERBINDUNG (MEHRERE NUTZER)

KABELFERNBEDIENUNG

R1T ........................FÜHLER (LUFT)

SS1 ........................WAHLSCHALTER (HAUPT-/SUBPLATINE)

: BAUSEITIGE VERKABELUNG BLK : SCHWARZ PRP : LILA

: STECKVERBINDUNG BLU : BLAU RED : ROT

: DRAHTKLEMME BRN : BRAUN WHT : WEISS

: SCHUTZLEITER (SCHRAUBE) GRY : GRAU YLW : GELB

L : STROM FÜHREND ORG : ORANGE GRN : GRÜN

N : NEUTRAL PNK : ROSA

WIRED REMOTE CONTROLLER : Kabelfernbedienung

(OPTIONAL ACCESSORY) : (Optionales Zubehör)

SWITCH BOX (INDOOR) : Schaltkasten (Innengerät)

TRANSMISSION WIRING : Übertragungskabel

CENTRAL REMOTE CONTROLLER : Zentrale Fernbedienung

INPUT FROM OUTSIDE : Eingabe von aussen

HINWEIS 1. NUR KUPFERLEITER VERWENDEN.

2. BEI VERWENDUNG DER ZENTRALEN FERNBEDIENUNG FINDEN SIE IM HANDBUCH INFORMATIONEN BEZÜGLICH
DES ANSCHLUSSES AN DIE EINHEIT.

3. BEIM ANSCHLIESSEN DER EINGANGSDRÄHTE VON AUSSEN KANN MIT DER FERNBEDIENUNG ZWANGS-"AUS"
ODER "EIN/AUS" AUSGEWÄHLT WERDEN. WEITERE EINZELHEITEN DAZU SIEHE INSTALLATIONSANLEITUNG.

4. DAS FERNBEDIENUNGSMODELL VARIIERT ABHÄNGIG VON DER KOMBINATION MIT DEM SYSTEM. ZIEHEN SIE VOR
DEM ANSCHLIESSEN DIE TECHNISCHEN DATEN, KATALOGE ETC. ZURATE.
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